
Der ASB-Kreisverband Zwickau hat im Geschäftsjahr 
2024 einen Umsatz in Höhe von 27,8 Millionen Euro 
erwirtschaftet. Zusammen mit seinen drei Tochtergesell-
schaften - der ASB Dienste für Generationen gGmbH, der 
ASB Betreutes Wohnen gGmbH und der ASB Soziale 
Dienste gGmbH - waren es 38,3 Millionen Euro. Das geht 
aus dem Rechenschaftsbericht hervor, den der Vorsitzende 
des Kreisverbandes, Hendrik Hupfer, am 18. März auf der 
diesjährigen Mitgliederversammlung erstattet hat.
Im Vergleich zum Jahr 2023 konnte der Kreisverband 
seinen Umsatz damit um circa zwei Millionen Euro 
erhöhen. Auch in den vorangegangen Jahren hatte es eine 
stetige Aufwärtsentwicklung gegeben. Hendrik Hupfer 
dankte allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und der 
Geschäftsleitung für die geleistete Arbeit.
Der Kreisverband betreibt sieben betreute Wohnanlagen, 
drei Sozialstationen und eine Tagespflege. Das Seniorenpfle-
geheim „Willy Stabenau“ in Zwickau verfügt über  86 Pfle-
geplätze sowie acht Kurzzeitpflegeplätze. Die Auslastung 
im Jahr 2024 lag bei mehr als 98 Prozent.
Der Fachbereich Rettungsdienst/Fahrdienst/kassenärzt-

licher Bereitschaftsdienst/Katastrophenschutz beteiligte 
sich erfolgreich an den Ausschreibungen zweier Aufträge. 
Die Werksrettung im Volkswagenwerk Mosel ging für 
weitere drei Jahre, die Fahrten für den kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienst im Landkreis Zwickau für weitere vier 
Jahre an den ASB-Kreisverband.
Für den Fachbereich Kinder- und Jugendhilfe wurden 
2024 die Kitas in Planitz und Cainsdorf durch die Stadt 
Zwickau saniert. Die sozialpädagogische Familienhilfe 
und die Intensivpädagogische Wohngruppe zogen in ein 
saniertes Gebäude in Marienthal um.
Durch den Rettungsdienst wurden im Berichtsjahr 179 
Erste-Hilfe-Kurse, Baby-Notfall-Kurse sowie Schulungen 
von Ersthelfern in Firmen und Einrichtungen gegeben.
Einer der Höhepunkte war 2024 ein Benefizkonzert mit 
Heinz Rudolf Kunze und der Big Band der Bundeswehr auf 
der Freilichtbühne Zwickau, das 15.000 Euro für die Arbeit 
des Wünschewagens Sachsen einspielte. Eine Benefizgala 
des Lions Clubs Glauchau erbrachte 4500 Euro.
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Rechenschaftslegung des 
Vorstandes vor Mitglie-
dern des Kreisverbandes 

am 18. März 2025.
Im Präsidium: Siegrid 
Becher (r.), Hendrik 
Hupfer (Mitte) und 

Carsten Gelfort. Verdeckt: 
Dr. Birgit Petrick.
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Vor zwölf Jahren gründete 
der ASB in Neuplanitz die 
F a m i l i e n w o h n g r u p p e 
„Sternschnuppe“. Sie diente 
vor allem einem Ziel: Fünf 
Geschwister sollten erst-
mals zusammenziehen 
können. Nun werden die 
ersten von ihnen flügge.

Normalerweise beginnt 
Vanessas Tag mit Früh-
stück und einer Fahrt im 
Kleinbus. Der ASB-Fahr-
dienst bringt sie zum 
Unterricht in die 8. Klasse 
der G-Schule in Hirschfeld. 
Im März aber wich die 14-
Jährige von ihrer üblichen 
Routine ab. Da streifte sie 
sich ein rotes Poloshirt über 
und ging zu Fuß. Sie hatte 
es nicht weit. In der Tages-
pflege Neuplanitz absol-
vierte sie ein zweiwöchiges 
Praktikum als Helferin.
„Ich spiele mit den Senioren, 
helfe beim Servieren von 
Frühstück und Mittag, beim 
Baden und beim Toiletten-
gang“, berichtet sie. „Außer-
dem unterhalte ich mich 
mit den Leuten.“
Vanessa ist die Mittlere der 
fünf Geschwister aus der 
F a m i l i e n w o h n g r u p p e 
„Sternschnuppe“. Für sie 
wird es allmählich Zeit, an 
das Leben danach zu 
denken. Eines nicht allzu 

fernen Tages soll sie auf 
eigenen Beinen stehen. 
„Das Praktikum dient der 
Berufsorientierung“, sagt 
Falk Schwinger, Fachbe-
reichsleiter Kinder- und 
Jugendhilfe beim ASB-
Kreisverband Zwickau.
„Ich möchte ausprobieren, 
wie es ist, in der Pflege zu 
arbeiten“, sagt Vanessa. 
„Am liebsten möchte ich 
später auf der Kinderstation 
eines Krankenhauses arbei-
ten.“ Erste Erfahrungen hat 
sie im ASJ gesammelt.

Es sei nicht leicht, ihren 
Traum zu verwirklichen, 
erklärt Falk Schwinger, das 
Praktikum sei ein Anfang. 
„Ich traue Vanessa zu, dass 
sie es schafft. Sie ist sehr so-
zial eingestellt und setzt sich 
für andere Menschen ein.“
Vanessas Beispiel macht 
anderen Mut. Ihr Bruder 
Paul (16) möchte einmal 

Landwirt werden. Er lebt  
mittlerweile zusammen mit 
dem zweiten Bruder, Felix 
(12), in einer Wohngruppe 
auf einem Bauernhof in 
Sachsen-Anhalt. Vanessas 
Schwestern Jacqueline (15) 
und Lena (13) sind noch 
Teil der „Sternschnuppen“-
Gruppe. Die drei Mädchen 
sind täglich zusammen.

Tina Dickhoff erklärt Vanessa (rechts) 
wie verschiedene Abläufe in der 
Tagespflege funktionieren.

Der ASB Kreisverband 
Zwickau wird aktuell von 
5.187 Mitgliedern im 
Landkreis Zwickau 
unterstützt.

Um unsere Leistungen zu 
realisieren, sind 680 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, 34 
Auszubildende und 65 
ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer 
täglich unterwegs.

Im Jahr 2024 hat der 
Rettungsdienst des 
Kreisverbandes circa 
12.300 Rettungs-
und Krankenwagen-
einsätze absolviert.

In unseren Kindertages- 
stätten sowie den Tages- 
und Familienwohn-
gruppen werden derzeit 
250 Kinder betreut.

Mehr als 1.040 Senior-
innen und Senioren
werden von unserem 
ambulanten Pflegedienst 
aufgesucht, beziehungs-
weise in unseren Senioren- 
heimen und der Tages-
pflege versorgt.

Hinzu kommen eine Viel-
zahl Kontakte in unseren 
Beratungsstellen, dem 
Medizinischen Versor-
gungszentrum, der Fami-
lienhilfe und im Fahrdienst.

Helfer, Einsätze, Einrichtungen:
Der ASB-Kreisverband Zwickau in Zahlen

Vanessa verfolgt ihren Traum

Die Sozialstationen Zwickau und Zwickau-
Mitte wurden kürzlich mit neuen Fahr-
zeugen für die mobile Pflege ausgestattet.



Vor zwölf Jahren gründete 
der ASB in Neuplanitz die 
F a m i l i e n w o h n g r u p p e 
„Sternschnuppe“. Sie diente 
vor allem einem Ziel: Fünf 
Geschwister sollten erst-
mals zusammenziehen 
können. Nun werden die 
ersten von ihnen flügge.

Normalerweise beginnt 
Vanessas Tag mit Früh-
stück und einer Fahrt im 
Kleinbus. Der ASB-Fahr-
dienst bringt sie zum 
Unterricht in die 8. Klasse 
der G-Schule in Hirschfeld. 
Im März aber wich die 14-
Jährige von ihrer üblichen 
Routine ab. Da streifte sie 
sich ein rotes Poloshirt über 
und ging zu Fuß. Sie hatte 
es nicht weit. In der Tages-
pflege Neuplanitz absol-
vierte sie ein zweiwöchiges 
Praktikum als Helferin.
„Ich spiele mit den Senioren, 
helfe beim Servieren von 
Frühstück und Mittag, beim 
Baden und beim Toiletten-
gang“, berichtet sie. „Außer-
dem unterhalte ich mich 
mit den Leuten.“
Vanessa ist die Mittlere der 
fünf Geschwister aus der 
F a m i l i e n w o h n g r u p p e 
„Sternschnuppe“. Für sie 
wird es allmählich Zeit, an 
das Leben danach zu 
denken. Eines nicht allzu 

fernen Tages soll sie auf 
eigenen Beinen stehen. 
„Das Praktikum dient der 
Berufsorientierung“, sagt 
Falk Schwinger, Fachbe-
reichsleiter Kinder- und 
Jugendhilfe beim ASB-
Kreisverband Zwickau.
„Ich möchte ausprobieren, 
wie es ist, in der Pflege zu 
arbeiten“, sagt Vanessa. 
„Am liebsten möchte ich 
später auf der Kinderstation 
eines Krankenhauses arbei-
ten.“ Erste Erfahrungen hat 
sie im ASJ gesammelt.

Es sei nicht leicht, ihren 
Traum zu verwirklichen, 
erklärt Falk Schwinger, das 
Praktikum sei ein Anfang. 
„Ich traue Vanessa zu, dass 
sie es schafft. Sie ist sehr so-
zial eingestellt und setzt sich 
für andere Menschen ein.“
Vanessas Beispiel macht 
anderen Mut. Ihr Bruder 
Paul (16) möchte einmal 

Landwirt werden. Er lebt  
mittlerweile zusammen mit 
dem zweiten Bruder, Felix 
(12), in einer Wohngruppe 
auf einem Bauernhof in 
Sachsen-Anhalt. Vanessas 
Schwestern Jacqueline (15) 
und Lena (13) sind noch 
Teil der „Sternschnuppen“-
Gruppe. Die drei Mädchen 
sind täglich zusammen.

Tina Dickhoff erklärt Vanessa (rechts) 
wie verschiedene Abläufe in der 
Tagespflege funktionieren.

Der ASB Kreisverband 
Zwickau wird aktuell von 
5.187 Mitgliedern im 
Landkreis Zwickau 
unterstützt.

Um unsere Leistungen zu 
realisieren, sind 680 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, 34 
Auszubildende und 65 
ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer 
täglich unterwegs.

Im Jahr 2024 hat der 
Rettungsdienst des 
Kreisverbandes circa 
12.300 Rettungs-
und Krankenwagen-
einsätze absolviert.

In unseren Kindertages- 
stätten sowie den Tages- 
und Familienwohn-
gruppen werden derzeit 
250 Kinder betreut.

Mehr als 1.040 Senior-
innen und Senioren
werden von unserem 
ambulanten Pflegedienst 
aufgesucht, beziehungs-
weise in unseren Senioren- 
heimen und der Tages-
pflege versorgt.

Hinzu kommen eine Viel-
zahl Kontakte in unseren 
Beratungsstellen, dem 
Medizinischen Versor-
gungszentrum, der Fami-
lienhilfe und im Fahrdienst.

Helfer, Einsätze, Einrichtungen:
Der ASB-Kreisverband Zwickau in Zahlen

Vanessa verfolgt ihren Traum

Die Sozialstationen Zwickau und Zwickau-
Mitte wurden kürzlich mit neuen Fahr-
zeugen für die mobile Pflege ausgestattet.

In den Ferien in die Schule? Muss 
nicht sein, oder? In der „Pesta“ in 
Wilkau-Haßlau ging es in den zu-
rückliegenden Herbstferien trotz-
dem lebhaft zu. Gitarrentöne, das 
Scheppern von Schlagzeugen und 
Gesang tönten durch  die Gänge: 
Die Jungen und Mädchen der 
Schülerband „Heartbeat“ trafen 
sich mit erwachsenen Musikern 
und Lehrern zum Üben.
„Seit fünf Jahren gibt es unsere 
Band“, erzählt Schulsozialarbeiter 
Steffen Kipke. „Wir haben klein 
angefangen, inzwischen machen 
15 Schüler mit, die meisten sind 
Mädchen.“ Einmal in der Woche 
wird geprobt: Schlagzeug, E-Gi-

tarre, Bassgitarre, Keyboard und 
natürlich Gesang. Dazu kommen 
Workshops, in denen die Schüler 
ihre Fähigkeiten vertiefen.
Steffen Kipke, der als Pädagoge 
des ASB an der Oberschule vor 
allem mit Problemschülern arbei-
tet, wollte mit der Schülerband ein 
Angebot für alle schaffen. „Die 
Band ist sinnvolle Freizeitgestal-
tung und stärkt den Zusammen-
halt“, sagt er. „Die Mädchen und 
Jungen sollen die Schule als 
Lebensort ansehen, wo man nicht 
nur zum Pauken hingeht.“
Inzwischen hatte die Band schon 
etliche Auftritte und verhilft der 
„Pesta“ zu positiver Außenwirkung.

Im zurückliegenden Lehrjahr haben 14 Azubis aus den Bereichen Rettung und 
Pflege ihre Ausbildung beim ASB-Kreisverband Zwickau erfolgreich abge-
schlossen. Zuletzt gelang das Merhunisa Avdibegovic und Alisa Veljkovic, die 
ihre Ausbildung in der Sozialstation Zwickau-Mitte absolviert haben. Sie sind 
seit Februar im Besitz ihrer Abschlüsse und arbeiten nun bei uns als Pflege-
fachkräfte. Neben den Azubis haben zwei Studenten im Bereich der 
Kinder- und Jugendhilfe ihre Bachelor-Abschlüsse erhalten, die ihre 
praktische Ausbildung beim ASB absolvierten. Wir gratulieren allen 
Absolventen und wünschen ihnen alles Gute auf ihrem beruflichen Weg!
Zu unserer Freude konnten wir fast alle Absolventen übernehmen. Aktuell 
bildet der Kreisverband 30 Azubis aus, und auch in Zukunft freuen wir uns 
über Bewerbungen. Auch Quereinsteiger haben beim ASB die Möglichkeit 
eines beruflichen Einstiegs. Bewerbungen sind für unseren Fahrdienst 
oder im Bereich Pflege, z.B. als Pflegeassistenz, möglich. Unsere engagier-
ten Kolleginnen und Kollegen übernehmen sehr gerne das Anlernen und 
Einarbeiten. Auch für dieses Engagement möchten wir  bedanken.

Azubis beenden erfolgreich Ausbildung

Komm in die Band:
So viel Spaß kann Schule machen

In den Herbstferien trafen sich die Schüler zu einem Work-
shop (links). Solche Proben führen dann zu Auftritten, wie hier 
im Kulturzentrum St. Barbara Lichtentanne (rechts).

Noch ein Schnappschuss vom „Heimspiel“ in Lichtentanne: Eine unserer 
Schlagzeugerinnen in Aktion.

Merhunisa Avdibegovic (l.) und 
Alisa Veljkovic (r.) mit Nadine 
Nagel  von der Personalabteilung.



Fragen zur Pflege oder Kinderbetreuung? 
Wo ist was los für Senioren? Wie kann ich 
einen Fahrdienst bestellen? Das Service-
Telefon des ASB hilft weiter. Hier sind alle 
Einrichtungen des Kreisverbandes Zwickau 
unter einer Rufnummer erreichbar. Wer 
ein Problem oder eine Frage hat - am 
Service-Telefon wird ihm geholfen.

0375 - 275 990

Und zum Schluss ...
… ein wenig Gehirnjogging
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Die Regeln

Alle Kästchen sind bei diesem Rätsel mit Zahlen versehen und müssen gegen Buchstaben
ersetzt werden. Jede einzelne Zahl steht für einen bestimmten Buchstaben im Alphabet.
Ziel ist es, die passenden Wörter im Rätselgitter herauszufinden und die entsprechenden
Buchstaben in den unteren Zahlencodestreifen einzutragen.
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